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Viel.Zwifchenrundeum die deutsche
Fußballmeisterschaft.

Altona 93 unterliegt dem Duisburger Spiel -
verein 0 :2 .

Hamburg , 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht ) .
Norddeutfchlaud hat in den diesjährigen Spielen
um die „Deutsche " entschieden Pech . Nachdem sein
Meister , der Hamburger S .B . schon in der Bor -
runde geschlagen wurde , blieb am Sonntag auch
sein zweiter Vertreter , der dazu noch den Bor -
teil hatte , ans heimischem Gelände kämpfen zu
dürfen , auf der Strecke .

Die erste Halbzeit bringt eineil fortgesetzt
spannenden Kampf , der Duisburg mehr oder
weniger leicht überlegen sieht . Die Duisburger
Läuferreihe zeigt glänzendes Spiel, - ihr Mittel -
läufer Gruber bedient nicht nur den eigenen
Sturm vorzüglich , sondern stellt auch den Geg -
ner vollkommen kalt . Jäger kam bei Altona
kaum zur Wirkung . Duisburg hatte wiederholt
sehr gute Torchancen , die der bis zur Pause
ziemlich weich spielende Jnnensturm jedoch ver -
scherzte . Auch nach dem Wechsel ist Duisburg
gefährlicher . Die Außenstürmer bringen fort -
gesetzt gute Vorlagen zur Mitte , jedoch ist die
heute auffällig gute Hintermannschaft Altonas
vorerst noch nicht geschlagen . Altona leitet durch
Jäger häufig gute Gegenangriffe ein , jedoch
scheitern diese zumeist schon beim Duisburger
Mittelläufer Gruber . So will das Spiel schein -
bar torlos zu Eude gehen . Aber zehn Minuten
vor Schluß erwischt der Halblinke Duisburgs
öas Leder , spielt sich schnell durch und sendet uu -
haltbar ein . Ehe sich Altona von diesem Schrek -
ken recht erholt hat , sitzt auch schon das Leder
zum zweiten Male in den Maschen . Fiederer
hat gut geflankt und Malsch ebenso gut ver -
wandelt . Das Spiel hatte über 20000 Zuschauer
zum Viktoria - Platz gelockt .

Hertha -Berliner S .C . schlägt Turu Düsseldorf
4 :1.

Hertha hat zunächst Zusammenhang gesunden
und spielt , nachdem einige Fühler Düsseldorfs
abgewiesen sind , leicht überlegen . Turu ist vor
allem in der Hintermannschaft reichlich nervös .
Die Läuferreihe Düsseldorfs ist bis zur Pause
der einzige verläßliche MannschaftSteil. Der
Sturm arbeitet zusammenhangslos und zu lang -
sam . Hertha setzt immer wieder zu schnellen ,
durchbruchsartigen Vorstößen ein . Nach einer
guten Viertelstunde fällt im Anschluß an eine
Ecke der erste Treffer durch einen Kopsball des
Halblinken Kirsei. Derselbe Stürmer schießt
»wanzig Minuten später aus eine Vorlage Gren -
»els hin den zweiten Treffer . So geht die erste
Hälfte zu Ende. Hertha war klar überlegen.

Nach dem Wechsel wird Düsseldorf , obwohl
die Westdeutschen jetzt gegen den Wind spielen ,
zusehends besser . Aber die gute Berliner Hinter -
Mannschaft läßt sich von dem schwach und un -
genau schießenden Düsseldorfer Jnnensturm
nicht schlagen . Turu hat allerdings auch mit
manchen Schüssen großes Pech . Erst nach 20
Minuten kann Lücke eiue Vorlage Rudolphs
zum Gegentor verwandeln . Turu bleibt weiter
leicht überlegen . Als aber in der 34. Minute
bei einem guten Angriff der rechten Flanke
Verlins Keller den 3. Treffer schießt , gibt Düs -
seldorf den Kamps verloren . Berlin kommt durch
Kirsei kurz darauf noch zu einem vierten Er -
solg .

Das immerhin schöne und spannende Spiel
wurde von 12 000 Personen gesehen . Der Ein -
druck , daß Berlin verdient gewonnen habe , war
allgemein . Knab -Stuttgart war als Kampf -
leiter unauffällig , aber gut .
1. FC . Nürnberg sicherer Sieger in Breslau .

Breslau 08 mit 1 :4 (0 : 1) geschlagen.
w , Breslau , 17. Mai . lEigener Drahtbericht ) .

Breslaus Fußballgemeinde hatte ihre » großen
Tag , denn Ttinfende und Abertausende waren
hinausgeeilt , » um erstmals den deutschen Alt -
Meister in Schlesiens Hauptstadt spielen zu sehen .
Noch nie war eine derartige Menge sport -
begeisterter Leute bei einem Fußballspiel in
Breslaus Mauern gewesen , als der ganz vor -
züglich amtierende Unparteiische , Herr Z i m -
m e r m a n n - Leipzig , den Ball freigab . Beide
Mannschaften hatten ihr stärkstes Aufgebot zur
Stelle und lieferten einen unerwartet hart -
näckigen Kampf , in dessen Verlaus der Klub weit
schwerer zu schaffen hatte , um sich de» Sieg in
dieser Höhe zu sichern , als es den Anschein hat ,
wenn man nur das Resultat betrachtet . Bres -
lau vermochte ivährend der ersten Hälfte deu
Angriffen des heute gut aufgelegten Klub -
sturmes verhältnismäßig guten Widerstand ent -
gegenzusetzen , sodatz die Ausbeute au Toren re -
lativ gering blieb . Nach wechselnden Attacken
war Wieder für die rotweißen Farben zum
ersten Male erfolgreich . Nach schönem Zu -
sammenspiel erhielt er das Leder schnßgerccht
vorgelegt und verwandelte mit Bombenschuß un -
haltbar . Breslaus Angriffe entbehrten der Ge -
schlossenheit , wodurch die Erfolge ausblieben .
Auch wußten Nürnbergs Verteidiger stetig recht -
zeitig einzugreifen .

In der zweiten Hälfte wurden die Gäste dann
allmählich überlegener uud konnten dies bald
durch zwei von Träg in kurzen Abständen ein -
geichosseue Bälle ausdrücken . Dauu erst Mühte
Breslau ein Erfolg . Stuhlfaut erging sich wie -
der einmal in seinen so beliebten Exkursionen in
die weitere Umgebung des Strafraumes , als das
-Verhängnis in Form eines 45-Meter - Schnsses
nahte . Ehe sich der Nürnberger Torhüter in
>ein Tor stürzen konnte , hüpfte der Ball bereits

darin herum . Gegen Ende de? Spieles stellte
Hochgesang durch schöne Einzelleistung das End -
ergebnis aus 4 : 1 .

Die Mannschaften standen :
Nürnberg : Stuhlfaut , Kugler , Popp : Nie -

gel , Kalb , Schmidt : Strobel . Wider , Hoch-
gefang , Träg , Sutor .

Breslau : Dr . Sonnenfeld , Stäche , Hilbig ;
Meißner , Hampel , Dagout, - Rink , Blaschke ,
Strzoda , Wolf , Paluschinsky .

Der Sieger stellte eine sehr einheitliche Elf .
in der keiner besonders hervorstach , und auch
niemand aussiel . Die besten Lentc waren : in
dem sehr flott spielenden Angriff der linke Flu -
gel , im Lauf Kalb und Riesel und die gesamte
Hintermannschaft .

Bei Breslau gebührt der Läuferreihe und Hin -
termannschaft ein Extralob , weil sie die schwere
Arbeit in ansopsernder Weise erledigten . We -
Niger befriedigte der Sturm , der nur selten
einheitliche Zusammenarbeit zeigte und über -
mäßig aufgeregt war .

Der Nuhrgaumeister unterliegt dem Main -

meister .
Fußballsportverein Frankfurt — Schwarz -Weitz

Eisen 3 : 1 (2 : 1 ) .
r . Bochum , 17 . Mai . ( Eig . Drahtbericht .) Wohl

an die 25 000 Zuschauer wurden Zeugen eines
sehr interessanten Spieles auf dem Plaöe von
Bochum 48 , das deu Frankfurtern einen in die -
ser Höhe nicht erwarteten Sieg über Schwarz -
Weiß Esseil brachte . Ihrem spielerischen Kön -
neu nach hätten eigentlich eher die Westdeutschen
erfolgreich sein müssen , doch verdarb ihr heute
geradezu kläglich unentschlossener Sturm die
besten Torgelegenheiten und zeigte sich anßer -
dem von einer derartig laschen und unlustigeu
Seite , daß man den wesentlich eifrigeren uud
energischer kämpfenden Frankfurtern den Sieg
gönnen mutz . Sollte Frankfurt sich seine guten
Eigenschaften weiterhin bewahren , dann muß die
Mannschaft als aussichtsreicher Favorit für die
nächste Runde gelten , die sie mit dem Berliner
Meister Hertha -BSC . in Frankfurt zusammen -
bringt .

Der Spielverlauf sieht Frankfurt mit dem
Wind als Bundesgenossen . In den ersten Minu -
ten dominiert Eisen bei beiderseits sehr ausge -
regtem Spiel . Verschiedene Gelegenheiten wer -
den von Sckwarz -Weiß ausgelassen , bis Voll -
brecht sein eigenes Tor durch einen groben Feh -
ler in Gefahr bringt . Auf der anderen Seite
jagt Sahm einen aussichtsreichen Ball über das
Tor . Als Frankfurt jetzt etwas besser auf -
kommt , hat Bell im Essener Tor zwei scharfe
Bälle zu halten . Ans und ab wogt der Kampf ,
wobei Frankfurts gefährliche Angriffe auffallen .
Tann bat Schulte das Pech , 5 Meter frei vorm
Tor den Ball zu verlieren . Auch eine Ecke
bringt Essen nichts ein . da der Ball ins Ans
geköpft wird . Essens Angriff kann sich gegen
Wind nicht sonderlich entwickeln , wogegen
Frankfurts Stürmer immer wieder vou dem
überragenden Pache mit weiten Steilvorlagen
ins Feuer geschickt werden . Essens Stürmer
zeigen wiederholt ein recht unlustiges Spiel und
bemühen sich nur in wenigen Fällen um den
Ball , wogegen die Leute vom Main in überaus
eifriger Weise jedem Ball nachjagen und jede
Chance auszunützen bestrebt sind . Selbst der
Tormann wird nicht geschont , während Essens
Stürmer Koch völlig unbehelligt lassen . Essens
technisch besseres Kpiel bringt den schwarz -wei -
ßen Stürmern aber in der 30. Minute dennoch
das erste und einzige Tor ein . Bei einem gilt -
eingeleiteten Angriff kommt aus einem Gewühl
der Ball zu Thiekötter . der ihn in aller Ruhe
bereitlegen und plaziert einfchießen kann . Nach¬
dem Frankfurt im Anschluß an den Essener Er -
folg vorübergehend anfgekommen ist nnd eine
Ecke erreicht hat , die nur mit vielem Glück ab -
gewehrt werden konnte , nimmt Essen allmählich
wieder das Hest in die Hand . Die Ueberlegen -
heit ist mitunter grotesk : trotzdem gelingt den
übernervösen und schußunsicheren Stürmern
rein garnichts . Sportverein hat alle Hände voll
zu tun . Zwei , drei Leute der Essener lassen den
Ball nur wenig Meter vorm Tor aus . Es ist
geradezu tragikomisch ! Ein energischer Durch -
bruch der sich freimachenden Gäste macht diesem
Zustand ein Ende . Klump nimmt in starker
Abseitsstellung den Ball auf und schießt , in der
43 . Minute zum Ausgleich ein . Tic Essener las -
sen die Köpfe hängen und müssen sich nnmittel -
bar vor der Pause durch A . Strehlke ein zwei -
tes Tor gefallen lassen , das dieser an dem Ball
vorbei dem die Aussicht versperrt worden war ,
einsandte .

Nach Wiedcranpfiss ging Frankfurt wieder
forsch zum Angriff über . Doch vermochte die
Elf sich während der ganzen zweiten Halste kaum
mehr als zwei bis drei Torgelegenheiten her -
ausspielen , ivährend Essen , das namentlich in
der ersten halben Stunde stark überlegen war ,
deren nahezu zwanzig hatte , aber keinen aus -
nützen konnte . Pache war der Angelpunkt seiner
Els und verhütete zusammen mit den energie -
losen Essener Stürmern einen Ersolg der West -
deutschen . Obwohl diese von ihrem glänzenden
Mittelläufer immer wieder vorgeworfen wur¬
den , wiederholte sich das Bild ihrer gänzlichen
Tchußuufähigkeit und Laschheit der ersten Hälfte .
Frankfurt beschränkte sich auf einzelne Durch -
brüche , die ihm kurz vor Schluß eiu drittes Tor
durch A . Strehlke einbrachten . Essen erzielte
eine ganze Reihe von Ecken , die Massenansamm -
lungen der Frankfurter Els im eigenen Ttras -
räum zur Folge haben und somit unschädlich ge-
macht werden können .

In Bochum : Schwarz - Weih Essen —Fußball -
sportvercin Frankfurt 1 :3 .

In Breslau : Breslau 08—1 . FE . Nürn -
berg 1 .4.

In Berlin : Hertha —BSC —Turu Düffel -
dors 4 : 1 .

In Hamburg : Altona 33 —Duisburger
Spielverein 0 : 2.

Die Vorschlußrunde der Deutschen Fußball -
Meisterschaft .

z , Hamburg . 17. Mai . ( Eig . Drahtber .) Nach
einer Bekanntmachung des DFB - Spielaus -
schusses wurde von ihm die Vorschlußrunde um
die Deutsche Fußballmeisterschaft auf deu 24 .
Mai festgesetzt . Folgende Gegner treffen sich an
folgenden Orten :

In Duisburg : Duisburger Svielverein
— 1 . FC . Nürnberg . ( Schiedsrichter Dr . Bau -
wens -Köln ) . ■>

In Frankfurt : FSV . Frankfurt — Her -
tha - BSC . ( Schiedsrichter Friedrichs - Altona ) .

Ter Beginn der Spiele wurde auf 4.30 Uhr
festgesetzt . Frankfurt als Austragungsort des
zweiten Spieles ist noch nicht endgültig : even -
tuell kommt hiersür Fürth in Frage .

*
Süddeutschland .

Anfftiegspiele :

In W ü r t t e m b e r g-B a d c n : Svgg . Cann -

statt —FV . Osfenburg 3 :0.
Im Rheinbezirk : Mannheim 08—Lnd -

wigshafen l>3 3 .1 .
In R h e i n h e f f c n -S aar : Svg . Griesheim

—FSB 03 Mainz ansgef .
Weitere Spiele :

In sämtlichen Bezirken finden Spiele anläß -
lich des S p i e l p l a tz w e r b e t a g e s statt .

In Bauern : Münchner Bezirksliga —Mün -
ner Kreisliga 4 : 0. Wacker München —Old Boys
Basel ( Samstag ) 5 : 1 . Nürnberger FV .—V . s .R .
Fürth 1 :3 . Nürnberg 1883—Pfeil Nnruberg
4 :2. Nürnberger Bezirksliga —Nürnberger
Kreisliga 2 :2.

Im R h e i n b e z i r k : SV . Darmstadt 93—
gem . Erbacher Elf 2 :6. Olympia Kaiserslautern
—V . s.R . Kaiserslautern ( Samstag ) 1 :0. FV .
Kaiserslautern —Kickers Stuttgart auSges . Kil -
kers Frankenthal —1907 Mannheim ausges .

Im Mainbezirk , am Samstag : Helvetia
Frankfurt — Germania 94 Frankfurt 1 : 4 . Hailau
93—Hanau 94 4 : 2 . Sonutag : Kickers Offenbach —
Stadt Bürgel 2 :4. Stadt Frankfurt 1l —Kreis -
liga der Vororte 5 :2. Hanau Stadt —Hauau
Land 6 :3. Union Niederrod —Drcicichgau 1 : 1 .
V .s.R . 01—BSC . Gießen 7 :0. Borussia Frank -
furt —Biebricher FV . 0 :0/

In Rheinhessen - Saar :
In Saarbrücken : Städtespiel Frankfurt -

Saarbrücken 4 :3.
In Worms : Städtemannschaft Worms —

Wormatia Worms 6 : 1 .
In Mainz : Wormatia Worms —Olympia

Worms ( Samstag ) 1 : 0. Borussia Neuukircheu —
Racing Club Straßburg 1 : 1 . FB . Saarbrücken —
Stuttgarter Kickers 1 : 3.

Westdeutschland .
In Essen : Städtespiel Essen —Gelsenkirchen

(Samstag ) 4 :0 .
Um den besten Kreismeister :

In Duisburg : SV . Homberg —Schalke 04
1 : 1 .

^Pokalspiel :

Preußen Duisburg —V .f.v .B . Ruhrort 3 :2.

Karlsruher Fußballspiele .
Prioatfpiel K.F V —FC . Mühlburg 6 :1 (8 :0) ,

Ecken 5 :4.
Zu einem Privatspiel trafen sich auf dem

Sportplatze des K .F .B , die obigen Mannschaften .
Allgemein war man auf den Ausgang des Tref -
fens gespannt . Wollte doch Mühlburg beweisen ,
daß es immer noch Oberliga repräsentiert , an -
derseits wollte K . F .B . den Beweis erbringen ,
daß es tatsächlich sähig ist , in der Oberliga
Karlsruhe zu vertreten . Ohne Zweifel hat
K .F . B . diesen Beweis glänzend erbracht . Das
vorgeführte Spiel überraschte allgemein , und die
Zuschauer waren vollauf von dem Gebotenen be-
friedigt .

K . F . V . er fchien in folgender Aus -
st e l l n n g :

Eberlein : Raupp , Traut : Eort , Finneisen ,
Viesel : Würzburger , Reeb , Vogel , Kastner , Ku -
gelstadt .

Mühlburg trat ebenfalls in stärk -
ster Aufstellung an :

Holzmeier ? Speck , Heller : Dold , Jorgan , Lang :
Obert , Wenner , Hücker , Strecker , Kämmerer .

Nach anfänglicher
'

Ueberlegenheit Mühlburgs ,
die aber erfolglos verlief , kam K . F .B , allmählich
in Schwung , und K .F .B , konnte in der 20. Mi -
nute nach Flanke von rechts dnrch Kugelstadt
zum erstenmal erfolgreich sein . Schon acht Mi -
nuten später erhöht dann Kastner , vielleicht für
Holzmeier haltbar , die Torzahl durch Kurzschuß
auf Nr . zwei . In der 33. Minute macht dann
Speck im Strafraum Hände , doch schießt Bogel
den gegebenen Elser dem Mühlburger Torwäch -
ler leicht haltbar in die Hände . Derselbe Spieler
stellt aber 4 Minuten vor der Pause , nach scho -
ner Vorlage von Würzburger , durch plazierte »
Schutz das Resultat auf 4 :0 . Gleich danach Pause .

Nach Wiederbeginn vorerst gleichmäßig ver -
teiltes Spiel , doch konnte sich Mühlburg nicht zu
einem einheitlichen Angriff zusammenfinden ,
Vorzüglich dagegen klappte es im K .F .V .-Stucm .
In der 30. Minute nach Wiederbeginn schießt
Kästner aus vollem Laus das schönste Tor des

Tages uud stellt das Resultat auf 4 :0 . Doch auch
Vogel will nicht zurückstehen nnd erhöht nach
10 Minuten dnrch ebenso raffinierten Bomben¬
schuß das Resultat auf 5 :0, nachdem Wenner auf
der Gegenseite , knrz vorher zwei totsichere Chan -
cen verschossen hatte . Bogel machte dann für
seine Mannschaft den Abschluß , indem er ein
sechstes unhaltbares Tor schoß. Erst in der dritt -
letzten Minute kam : dann endlich Mühlburg
durch Wenner das verdiente Ehrentor erzielen .
To verläßt K .F .B . mit einem schönen 6 : 1 Sieg
das Spielfeld .

K .F . B , hat trotz Ersatz für Groke und Xanter -
polns ein sehr gutes Spiel vorgeführt « Glän -
zend spielte der Sturm , in dem vor allen Kastner
und Bogel hervorragten .

Mühlburg hielt sich die ersten Minuten sehr
gut , fiel aber nachher ab . Holzmeier hielt , was
zn halten war . Vielleicht wäre das zweite Tor
zu halten gewesen , die anderen 5 Tore waren
jedoch Prachtleistungen . Heller und Speck waren
in der Verteidigung gilt . Ebenso in der Läufer -
reihe Jorgan und Doldt , während Lang etwas
abfiel . Ter Sturm spielte viel zu unentschlossen ,
besonders die Flügelstürmer , und Wenner ge-
hört eben meiner Ansicht nach in die Läuferreihe
und nicht in den Sturm .

Schiedsrichter Eckhardt aus Durlach war im
allgemeinen dem Spiel ein gerechter Leiter und
hatte auch wenig Grund zum Einschreiten . L.
F .C .W . Beiertheim —Einzelpolizei Karlsruhe 9 :2

( 0 : 1 ) , Ecken 1 :4.
Zum fälligen Rückspiel trafen sich am Sonntag

vorm . auf dem Sportplatze des Beiertheimer
F .V . obige Mannschaften . Die Polizeisportler
konnten die Niederlage vom Vorspiel weit -
machen , indem sie in diesem Spiel einen glatten
uud einwandfreien 2 :0 Sieg errangen . Das
Spiel verlief äußerst fair , litt aber sehr unter
der heißen Witterung . L.
Ansstiegspicl in die Ligaklasse zwischen F .V .
Beiertheim und F .V . Kuppenheim 4 :1 ( Halb -

zeit 1 :0 ) .

^ Bci erfreulich gutem Besuch standen sich am
Sonntag nachmittag diese Aufstiegskandidaten
auf dem Beiertheimer Platze gegenüber . Das
Spiel zeigte keine überragenden Leistungen . Die
Gäste ails dem Murgtal waren wohl sehr eifrig ,
doch boten sie technisch nicht viel . Auch war ihr
An -den - Maun -gehen manchmal zu robust . Auch
die Beiertheimer Mannschaft sah man schon
besser .

Nach anfänglich kurzem Drängen der Kuppen -
heimer zeigte sich bald, , daß die Einheimischen die
bessere Technik besitzen und nach viertelstündiger
Spieldauer schoß der Beiertheimer Rechtsinnen «
stürmer das erste Tor , nachdem der Mittelstür -
mer vorher den Ball an die obere Latte gesetzt
hatte . Kurz darauf schoß der Linksaußenstürmer
von Beiertheim den Ball in völlig freier Lage
über das Tor . Bei dem Stande 1 :0 wurden die
Plätze gewechselt .

Die zweite Spielhälfte zeigte bedeutend bes-
seren Sport , die Beiertheimer gingen mehr aus
sich heraus , hauptsächlich die beiden rechtsseitigen
Stürmer brachte » den Ball häusig vor das Tor
des Gegners und nach 10 Minute » Spieldauer
laß der Ball zum zweiten Male im Tor der Kup -
penheimer , geschossen nach schöner Vorlage von
rechts vom Rechtsinnenstürmer . Der gleiche
Stürmer erzielte nach weiteren 10 Minute » den
dritten Treffer — wohl fing der Gästetorwart
den Ball ab , doch sprang ihm dieser über die
Sande hinweg ins Tor . Endlich glückte auch den
Gästen das Ehrentor . Ter Beiertheimer Tor -
Hüter konnte den scharf geschossenen Ball nur
schwach parieren und im Nachschuß sauste der
Ball unhaltbar ins Tor . Durch diesen Erfolg
angefeuert , drängten die Knppenhcimer noch
einige Zcit , indessen die gute Abwehr der Beiert -
heimer Verteidiger ließ keine weiteren Erfolge
mehr zu . Kurz vor Spielfchlutz schoß der Beiert -
heimer Rechtsaußenstürmer nach schneidigem
Alleingang das vierte , allerdings haltbare Tor
Somit endete das Spiel mit 4 : 1 Toren zugunsten
der besseren Beiertheimer Mannschaft . K.

Privatrnndeuspiel Darlanden —B . s .B . Karls -
rnhe 3 :2 , Halbzeit 1 : 1 .

Die sommerliche Wärme ließ zunächst wenig
Temperament in den Mannschaften aufkommen ,
man sah in der ersten Halbzeit ein gemütüch
verlaufendes Spiel , das die Gegner mit 1 : 1 To -
ren in die Pause führte .

Tie zweite Hälfte war bedeutend lebhafter :
Daxlanden drückte aufs Tor und erzielte bald
den Führuugstresfcr . Eine Minute später stellte
Daxlanden den Stand auf 3 : 1 , der Halbrechte
von B .s.B . aber bald das Spiel auf 3 : 2. Die
Ueberlegenbeit Daxlandens trat nunmehr gegen
die Jungmannschaft von B .s.B . sichtbar zn tage ,
rasch wurden zwei weitere Tore erzielt , so daß
sich die Gegner beim Stande von 5 :2 trennten ,
Der Besuch war sehr mäßig . —g.

Gaumeister -Entscheidung Weingarten —F .C. '
Baden 0 : 1 .

Halbzeit 0 :0 , Ecken 8 :4.
Baden konnte seinen nahezu beispiellosen

Siegeszug auch in dem Vorrundenspiel um die
Gaumeisterschaft der A - Klasse gegen die spiel -
starke und äußerst energische Mannschaft von
Weingarten fortsetzen . Es war wohl die härteste
Nuß . die Baden bis jetzt zu knacken hatte . Baden
hat in diesem entnervenden , das Letzte an phy -
fische Kraft erfordernden Kamps die Feuerprobe
bestandeu . Wohl bildete das Glück das Züng -
lein an der Wage , der Sturmführer Baden hatte
gestern einen ausnahmsweise schlechten Tag , in
der Mitte klaffte eine Lücke, die mit fortschreiten -
der Zeit und gegen Schluß immer stärker in Er -
scheinung trat . Es war der einzig schwache
Punkt , aber gerade dieser Platz ist der ausschlag -
gebende . Tem forschen Ansturm Weingartens
bot die Läuferreihe , besonders die Mitte , und die
mit befreiendem Schlage arbeitende Berteidi -
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Hng . härtsten Widerstand . letzten Endes war
aoer doch der Torwart der Retter . Ungeachtet
alles Draufgängertums , das Weingarten in der
zweiten Hälfte entfaltete und das nach voraus -
gegangener Verwarnung durch den tüchtigen
rjd energischen Schiedsrichter schließlich das
Hlnausstellen zweier Spieler zur Folge hatte ,
wahrte der Hilter trotz aller Drangsale sein Tor .

Die erste Hälfte verlief bei gleichwertigem , in
scharfem Tempo durchgeführten Spiele torlos ?
Weingarten verschoß 5 Minuten vor der Pause
einen Elfmeter .

In der zweiten Spielhälste kam Baden nach
etwa IN Minuten durch eine Glanzleistung des
Halbrechten Stürmers , der von Platzmitte aus
im Alleingang durch die unsicher gewordene
Weingartener Verteidigung durchbrach , zum ver -
dienten Führungstor . Weingarten setzte alles
auf Sieg , sogar die Verteidigung rückte auf und
zwang Badens Sturm noch mit zur Abwehr ,
aber der krönende Schuß fehlte auch hier genau
wie beim Gegner, - allerbeste Ausgleichsgelegen -
Helten wurden verpaßt oder verschossen , so daß
F . C . Baden mit dem 1 :0 Siege die wertvollen
zwei Punkte einheimste . Zur engültigen Gau -
Meisterschaft gehört aber noch das Rückspiel der
gleichen Gegner . Bei einem Siege auf eigenem
Platze oder Unentschieden wird Baden auch sicher
Aufstiegskandidat in der Kreisliga .

Im Spiel der zweiten Mannschaften siegte
Weingarten mit 4 : 1 Toren . —g .

*
Handspiel Staatstechnikum — Techn . Hochschule

5 : 2 (3 : 0).
Die Seiden Mannschaften , die sich am Tains -

tag mittag auf dem Platz des M .T .B . gegen -
überstanden , lieferten sich ein interessantes Tref -
fen . Hoioiriutlc spielt mit nur zehn Mann und
zwei Ersatzleuten , vermag aber trotzdem das
Spiel stets offen zu halten , zeitweise sogar zu
drängen . Tie rasche Entschlossenheit des Staats -
technikums vor dem Tor bringt der Mannschaft
durch plötzlichen Flankenwechsel mit folgendem
Schuß des Halbrechten das Führungstor . Einen
für das Staatstechnikum gegebenen 13- Meter -
ball vergibt der Mittelstürmer absichtlich . Kurz
darauf fällt durch denselben Spieler das zweite
Tor . In ganz raffinierter Weise vermag der
Mittelläufer das dritte Tor für seine Farben
zu erzielen . Einen kurz vor Halbzeit gegebenen
13 - Meterball hält der Torwart des Staatstech -
nikumS . Nach Wiederbeginn ist zunächst Hoch-
schule im Vorteil , doch erzielt zunächst die Ge -
genpartei bei einem plötzlichen Dnrchbruch das
vierte Tor . In kurzen Abständen holt Hoch-
schule zwei Tore auf , kann aber nicht verhin -
Sern , daß in der 17 . Minute der Halblinke des
Staatstechnikums das Resultat auf 5 : 2 stellt .
Mit diesem Ergebnis endete das stets faire und
vom Schiedsrichter aufmerksam geleitete Tref -
fen . kg .

Erfolge Karlsruher Leichtathleten in
Heilbronn .

Anläßlich des Spielplatzwerbetages fand in
Heilbronn ein Städte -Fußballspiel Heil -
bronn — Mannheim statt , vor dem und wäh -
rend dessen Pausen verschiedene Staffeln gelau -
fen wurden , die beim Publikum viel Anklang
fanden . In der Jugendklasse zeigte sich Heil -
bronn seinen Gegnern weit überlegen , doch bot
auch die Phönixjugend recht gute Leistungen ,
konnte sie doch in der drei mal 1000 Meterstaf¬
fel und in der Olympischen Staffel knapp hin -
ter Heilbronn den zweiten Platz belegen . In
i>er Seniorenklasse wurde eine 3 mal 1000 Me -
terstasfel gelaufen . Tie Startleute von Heil -
bronn und Phönix (Sturm und Gassert ) liefer -
ten sich ein hartnäckiges Rennen . Beim Wechsel
lag Heilbronn 2 Bieter vor . Braun -Phönix lief
einen großen Vorsprung heraus , den Wittrin -
Phönix dnrch scharfen Antritt vergrößerte . In
8 .17 Min . lief Phönix als Sieger durchs Ziel .
Durch prächtigen Tchlußlanf von Gmelin wurde
Heilbronn in 8.23 .4 Min . zweiter , K .F .V - gab ,100 Meter zurückliegend , auf . In der Olympi -
fchen Staffel siegte der K .F .V . durch einen vor -
züglichen 800 Meterlanf Zimmermanns gegen
Gmelin , der sich in der 3 mal 1000 Meterftasfel
zu sehr verausgabt hatte . Tic K . F .V .- Spriuter
taten ihr Bestes , so daß in 3 . 10 .1 Min . auch der
K .F .B , einen ersten Sieg erringen konnte -

*
Bei dem Gau fest in Bruchsal errang die Tau -

ziehmannschast der E i n ze lpo li z e i Karls -
ruhe zwei erste Preise , ferner einen Mann -
schastspreis . W i d m e i e r - Karlsruhe errangim Ringen Mittelgewicht den ersten und Saß -
Karlsruhe in der gleichen Klasse den dritten
Preis .

Tennis .
Wettspiel Pforzheim — Karlsruhe 8 : 1 . Tie

Tennissaison in Karlsruhe wurde mit dem Me -
öenwcttspicl Karlsruhe —Pforzheim auf den
Plätzen des Karlsruher Eisbahn - und Tennis -
vereinS am Kühlen Krug bei prächtigem Wetter
eröffnet . Karlsruhe trat gegenüber früheren
Jahren mit einer bedeutend schivächeren Mann -
fchaft an , da es gerade mit Ausgang des letz-
ten Jahres vier seiner besten Spieler verloren
hat , für die noch kein vollwertiger Ersatz vor -
banden ist . Ter Nachwuchs und die alte Garde
kämpften tapfer , wenn auch nicht niit dem ge-
wünschten Erfolg gegen die durch den Zuwachs
von Herrn Medlich und eigene Kräfte , wie die
Herren Wetzel und Wagner bedeutend stärkere
Mannschaft Pforzheims . Tic Toppelspiele ent -
lauschten ziemlich von Karlsruher Seite , aller -
diugs ist dies zum Teil daraus zurückzuführen ,daß hier die Eröffnung der Plätze Verhältnis -
mäßig spät erfolgte und die Paare noch nicht
auseinander eingespielt waren . Immerhin lic -
serten die Herren O . Huber und v . d . Heydt
ihren Gegnern einen scharfen Kampf . Jedoch
nur Prof . Wegele konnte den einzigen Plns -
punkt für Karlsruhe gewinnen .Tie Ergebnisse waren folgende :

Herren - Einzelfpielc : Pforzheim : Wetzel ,Karlsruhe : v . d . Heydt , 1 . Satz 6 '2 , 2 . Satz 03 .
Pforzheim : Wagner , Karlsruhe : RegierungS -
rat Carl , 1 . Satz 0/2 , 2 . Satz GG. Pforzheim :
Medlich , Karlsruhe : <5 . Huber , 1 . Satz 6/2,2 . Satz 0/4 . Pforzheim : Blum , Karlsruhe E .
Fels , I . Satz 0/3 , 2 . Satz 6 4 . Pforzheim : Beni¬
ner , Karlsruhe : Steinmarz , 1. Satz 6/4 , 2 . Latz
6/3 . Pforzheim : Frantz , Karlsruhe : Prof . We -
gele , 1 . Satz 6 ' 4 , 2 . Satz 7 9 , 3 . Satz 1/6.

Herren - Doppelspiel : Pforzheim : Wagner -
Wetzel , Karlsruhe : C , Huber - v . d . Heydt , 1 . Tatz
8/6, 2. Satz 6/3 . Pforzheim : Medlich -Frautz ,

Karlsruhe : Carl -Steinwarz , 1 . Satz 66 , 2 . Satz
6/3 . Pforzheim : Beniner - Blum , Karlsruhe :
Wegel - Fels , 1 . Satz 7 *5, 2. Satz 11/9.

Zur ^ 0 . Karlsruher Ruder -Regatta
am 21 . Juni

hat der Karlsruher Regatta - Ver -
band die Ausschreibungen erlassen . Die Ren -
ncn finden nach der dreijährigen Pause wieder
auf der bestbekannten Strecke des hiesigen
Rheinhafens in der früher üblichen Weise statt .

Das Programm sieht 18 Rennen vor nnd
zwar & Einer - , 2 Zweier - , 10 Vierer - und 3 Ach¬
terrennen . Zu sämtlichen Rennen sind von der

Karlsruher Bürgerschaft wertvolle Ehren -
preise gestiftet . Die erstklassigen Rennen find
mit Wanderpreisen bedacht und zwar wird der
„Erste Einer " als Straßburger Gedächtnis -
Einer mit dem Wanderpreis des Oberrheini -
schen Regattavereins Straßburg ausgefahren .
Auf den „Zweier ohne Steuermann " ist der sei-
nerzeit von Großherzog Friedrich II . verliehene
Wanderpreis gesetzt . Der „Erste Vierer " ist mit
dem Herausforderungspreis und der „Vierer
ohne Steuermann " mit dem Wanderpreis der
Landeshauptstadt ausgeschrieben . Im „Ersten
Achter " wird um den Ehrenpokal Großherzog
Friedrichs I . gekämpft . Meldeschluß ist am
4 . Juni und am gleichen Tag findet abends
8 Uhr im Moninger die Siartverlosung statt .

Ar . 228
« rastwagen bis 12 St .-PS , 1. Sportwage «

1 . Richard Fuld , Pforzheim , Steiger . 00fS,i ,
2 . Rich . Steinle , Burgrieden , Steiger , 111 .2? ,0 .

2. Toureuwageu .
1 . Engen Feutelberg , Stuttgart , Amtro «

Daimler , 102.00,1,' 2. K . v . Guillcawme , Mun -

chen, OaklarÄ . 108.36.3 .
Kraftwagen über 12 St .-PS . 1 . Sportwage «.

Heußer , Kleinschmalkalden , Steyr , nach
2 . Runde gestürzt , fuhr in Her zweiten Runo «
schnellste Runde mit 14 .40 = 90 .3 Kilometer
pro Stunde .

2. Toureuwagen .
1 . Stumpf -Lekifch, Mainz , Moon . 101.45,3;

2. Dr . Waldemar Meyer , Stuttgart , Steyr ,
101 .53,»; L. Schulz . Essen . Mercedes . 102.18,2.

Die zweitschnellste Runde im Rennen IV fuhr
Nr . 5 Neugebauer auf N .A .G . mit 14.53,4 —

, 89,6 Kilometer pro Stunde .
Rennen l.

Krafträder Klasse C, über B50 bis 500 ccrn .
1. Reich , München , B -M .W ., 59 .22,0 : 2. Die «

fenbach , Mannheim , B .M .W . , 60.44,0 : 3. Kage »
rer , Jos ., München , Sunbeam , 62.16,2 : 4 . Met «
tenheimer , Königstein , Sunbeam . 62.46,0 : ■>
Haußmann , Heidelberg , Viktoria . 64 .46,4 : 6.
Schunkelt , Köln , Allright , 64.08,3 ; 7. Keßler »
Otto , Suhl . Allright , 64.29,0 ; 8. Brüdes . Nürn¬
berg , Viktoria , 64.48,4 ; 9. MaAeubrei . Stutt¬
gart , Sunbeam , 66.43,4 ; 10 . Hewdorser , Zun .»
Saulgau . B .M -W . , 68.08,0 ; 11 . Wucher , Karl ,
München , Norton . 70.33,4.

Klasse v . über ZW bis 750 cem .
1 . v . König - Fachsenfeld , Stuttgart , Norton ,

61 .42,0 ; 2. Härder , Hans , Tailfingen , N .S .U .,
67 .033,3.

Klasse E , über 750 cem .
1 . Jslinger , Ernst , Mannheim . N -T .U -,

61.32,0 ; 2. Zimmermann . Hechingen , N .S .U .,
64 .56,2.

, Rennen III .
Kraftwagen bis 3 St . - PS , 4 Runden — 89,i

Kilometer .
1 . Jndnstriefahrer , gestartet 3 : 1 . Snoriwa -

gen : 1 . Feuerstein , Eisenach , Dixi , 63.21,1 ; 2.
Willy Loge , Berlin , Aga , 67. 19,4; 3 . Josef Mn *
ber , Bamberg . Alan . 86 .41,4. 2 . Toureuwagen .
gestartet 5 : 1 . Büchel , Eise nach , Dixi , 63.22,2 ;
2 . Arthur Niestroi , Arnstadt . Ley , 68.56,1 ; 3.
Heinrich Franken , Ansbach . Faun , 77.56,1.

Renneu III .
Kraftwagen bis 6 St .-PS , 4 Runden — 89,2

Kilometer .
2 . Privatfahrcr , gestartet 5 : a) Sportwagen :

1. Edgar Morawitz . Praq , Bugatti , 62.46,0 ; 3.
Ernst Bilms , M . - Gladbach . Bugatti . 69.03,0 ; 3.
Fritz Stollsteimer , München . Fiat , 73.26,2. b)
Toureuwagen , gestartet 2 : 1 . Karl Stollberg ,
Nürnberg , Faun , 74 .44,4 ; 2. Henry Formis -
Lndwigsburg , Dixi . 77.28,4.

Rennen V.
Klasse G Rennwagen bis 1,1 Liter Inhalt .

9 Runden .
1 . Karl Jörns , Rüsselsheim . Opel , 2 St .

46.02,3 ; 2 . Hans von Opel , Rüsselsheim , Opel .
2 St . 53. 17,2.

Klasse F bis 1,5 Liter . 10 Runden .
1. Hans Birk , Mannheim . Rabag , 2. St .

37.14,4; 2. Werner . Stuttgart . N .S .U . , 2 St .
37.23,1 ; 3 . Waldhier , München , Alst , 2 St .
28.48,1 ,

Klasse E bis 2 Liter . 10 Runde « .
1 . Otto Merz , Untertürkheim . Mercedes , 2

St . 22.01,1 ; 2. Haus Kolb , München , Bugatti ,
2 St . 29.24,2.

Klasse D über 2 Liter . 10 Runden .
1. Walter Kaufmann . Burgrieden . Steiger ,

2 St . 32.33,3.
Schnellste Runde M erz auf Mercedes mit

13 .28,0, entsprechend einer Stundengeschwindig¬
keit von 99,3 Km .

Schnellste Rennwagen :
Merz auf Mercedes mit Gesamtzeit von

2 St . 22.09,2 <Turchschnittsgeschivindigkeit vou
94,1 Km . ) .

Das Ergebnis von Samstag und Tonn -
tag ist nach der Stuttgarter Sportszeitung
unter Berücksichtigung der Gesamtzeit und
Gesamtkilometerzahl der schnellsten Motorrad -
sah rer und des schnellsten Wagens :

1. Schnellster Motorradfahrer : Reich -
München auf B .M .W , mit 89,4 Km . in der
Stunde .

2. Schnellster Wagen bis 10 PS : Rosen¬
berger auf Benztropfen mit 90.3 Km . in der
Stunde .

3 . Schnellster Wagen über 10—12 PS : Fuld
auf Steiger mit 80,4 Km . in der Stunde .

4 . Schnellster Wagen über 12 PS : Stumpf -
Lekisch auf Moon mit 79,4 Km . » n der Stunde .

5 . Schnellster Wagen Überhang : Merz auf
Mercedes mit 99,3 Km .

Vollendung der
Reifentechnik .
Höchste Leistung .

Die Weltmarke bürgtfür Qualität !

Die Geräte-Meisterschaften der
Deutschen Turnerschaft.

( Von unserem Sonderberichterstatter .)
Am ersten Tag .

8p . Frankfurt a . M . , 16 . Mai . In der geräu -
migen Frankfurter Fcsthalle begannen am
Samstag morgen die Kämpfe um die Geräte -
Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft . Aus
allen Teilen des Reiches waren die besten Ge -
räteturuer in stattlicher Zahl zusammengekom -
men ; man zählte an die tausend Wettkämpfer ,
Männer und Frauen . Größer noch war das
Aufgebot an Schaulustigen . Der feierliche Auf -
marsch der Kampsteilnehmer am Morgen des
ersten Tages gestaltete sich zu einer eindrucks -
vollen Kundgebung ; gleich würdig verlies die
abwechsclnngsreiche Feier am Abend .

Ter eigentliche Wettbewerb brachte am Vor -
mittag Ausscheidungskämpfe und anschließend
bis zum Abend die ersten Entscheidungen . Die
Qualität der Darbietungen erreichte durchweg
guten Durchschnitt . Bemerkenswert ist die Tat -
fache , daß bei dem „Siebenkampf der älteren
Turner " und dem „ Techskampf der Turnerin -
nen " durchweg Süddeutsche auf den ersten
Plätzen zu finden sind , während der „Vierkampf
der Turner an den Ringen " vornehmlich Mit -
teldeutsche und Brandenburger in Front sah .

Die ersten Entscheidungen :
Siebenkampf der älteren Turner : t . Daus

lTv . Frankfurt - Sachsen Hausen » 124 Punkte . 2.Becker - Nürnberg 122 P . 3 . Kutterosf -Stuttgart119 P . 4 . Gutfch - Tchöneberg 118 P . 2 . Berg -
Mainz 117 P . nnd Henmader - Nüruberg 117 P .
6 . Frerig - Frankfurt 116 P .

Vierkampf der Turner an den Ringen :
1 . Schmidt - Leipzig 70 P . 2. Stebens - Ham -
burg 69 P . 3 . Weise -Leipzig 67 P . 4 . Freiberg -
Berlin 66 P . 6 . Fiedler -Darm -stadt 64 P .

Sechskamps der Turnerinnen : 1 . Meiser -
München 1860 III P . 2 . Pompel - Müuchen 106 P .
3 . Mieth -Kiel 102 P „ ferner Ball - München und
Osenbrunner - Müuchen . 4 . Holzhausen - Nürn -
berg und Höfler - Mannheim 95 Punkte .

Am zweiten Tag .
Die Witterung blieb der Veranstaltung wei -

ter günstig . Der Tag der Hauptentscheiöungen
brachte natürlich auch das größte Interesse des
Publikums . Zahlreiche Sonderzüge brachten
Taufende von Schaulustigen aus der näheren
und weiteren Umgebung . Tie Leistungen
waren an diesem Tage ganz vorzüglich .

Die weiteren Ergebnisse :
Dreikampf der Turnerinnen : 1 . F . Hey -

Nürnberg 28 P . 2 . Kämmerer - MAnchen 28 P .
3 . Spannlang - München . 4 . Kasten - Frantsurt .

Vierkamps der Tnrner : 1 . H . Kurz - Mün -
chen 77 P . 2. Thorn -Hriesenheim 76 P . 3 . Mack -
Hindenburg 72 P . 4 . Kretz -Kastel 74 P . 4.
Güntzel -Oppau . 5. Gebhard - Frankfurt . 6. Pfeif -
fer -Frankfurt .

Dreikampf der Tnrner : 1 . R e u t e r - Hanno -
ver 55 P . 2. Mähl - Hainburg , Rcichardt -Essen ,Zinneckcr - Augsburg je 21 P . 3 . Hinderlich -Wei -
senau . 4 . Bamberger - Neunkirchen .

Zehnkampf der Tnrner : 1 . Kurz - München182 P . 2. Tchuler - Wllrzburg 177 P . 3 . Wall -
Göppingen . 4 . Heist - Pirmasens .

„Rund um die Golitude".
Die großen Moior - und Automobilrennen bei Gtutigari.

Der 1 . Tag . — Ein Todesopfer .
e. Stuttgart , 16. Mai . Das große Motor -

und Automobilreuuew „Rund um die Solitude "
begann am Samstagmorgen bei einer Beteili -
guug vou etwa 120 Motorrädern und 100 Kraft -
wagen . Am Start versammelte sich eine Reihe
der bekanntesten Fahrer auf den verschiedensten
Marken . Auch die ausländischen Firmen waren
zahlreich , in einzelnen Rennen sogar im Ver -
hältnis zu deu deutschen Maschinen zu zahlreich
vertreten .

Leider ist die Rundstrecke nicht ganz einwand -
frei ; die Straße weist verschiedene Mängel ans .Es kam denn auch zu eiuem b e d a n e r n s -
w e r t e n U n s a l l , bei dem B i u d e r -Stutt -
gart sofort tot blieb , während Naegeleiuvom ADAC -Präsidinm schwer verletzt wurde .Die Ergebnisse des Tages sind :

Rennen I.
Klasse 4 : Krafträder bis 125 « in

1 . Zick -Oberhaufen , Puch , 64 .02,4 ; 2 . Heer -
Pforzheim , Wimmer , 73.33,1. ,

Klasse 6 : Krafträder bis 175 cem
1 . Gradel -Nürnberg , Abako , 64 .41,4.

Klasse A : Krafträder 175—250 cem
1 . Ttelzer - Müiichen , B .M .A ., 49.32,4 ; Käm¬

merer - Erfurt , Siew Imperial , 49.21,0 ; 3. Karrer ,Fellbach . Horex , 51 .21,2 ; 4 . Ihle , Chemnitz .
Schüttoff , 22 .19,4.

Die schnellste Runde fuhr Nr . 32 Stelzer -
München auf B . M . W , in 16 .24,2, das einspricht
einer Stundengeschwindigkeit von 81,7 Kilo -
meter .

Rennen II.
Krafträder Klasse B, über 250 bis 350 cem

4 Runden = 89,2 Kilometer
1 . Bussiuger . München , A .I .S ., 00.58,4 ; 2 .

Kugler , Alpirsbach , Ardie -Sport , 62.30,4 ; 3.
Thumshirn , Nürnberg , Ardie -Sport , 62 .34,1 ;

06 .28,1 ; 8 . Bovenfiepen , Stuttgart , A .I .L .,67.52,0 ; 9 . Widmann , Gärtriuge » , New Impe¬
rial , 68 .06,4 ; 10. Haag , Botnang , P . u . P „
68.20,2 ; 11 . Miueur , Düsseldorf , Audrees,69 .31,0 ;
12 . Beruer , Rutesheim , P . u . P ., 73 .13,3. Durchs
Ziel fahren fast gleichzeitig Binder -Stuttgart
auf P . n . P . und Bovenfiepen - Stuttgart auf
A .I .S . — Erst ii a ch dem Ziel , als Binder
überholt wird , wird er aus der Kurve gegen
einen Markieruugsftcin geschleudert und tödlich
verletzt . Seine Maschine streift einen Ordnungs -
mann , der einen Beinbruch erleidet .

Die schnellste Ruude fuhr Bnfsinger - München
auf A . I .S . iu 12.07,4, das entspricht einer Stnn -
dengeschwiiidigkeit von 88,6 Kilometer .

Rennen III.
Krafträder mit Beiwagen Klasse F bis 600 cem

1 . Schwammberger , Stuttgart , Norton , 74,11,0 ;
2 . Ell , Stuttgart , Jmperia , 72.43,0 ; 3 . Bruders ,
Nürnberg , Viktoria , 76.33,1 ; 4 . Theobald , Mün -
chen , Jmperia , 78.23,0 .

Schnellste Ruude Ell mit 17 .23 = pro Stunde
76.9 Kilometer .
Krafträder mit Beiwagen Klasse G , über 600 ccm

1 . IinHolz , München . Harl .- Tavidfon , 71 .0V,0 ;
2 . Tobler , Stuttgart , New Imperial , 73 .06,3 ; 3.
Mahlenbrei , Stuttgart , Harl . - Davidfou , 88.12,2.

Schnellste Runde Imholz mit 17.12,3 77,8
Kilometer pro Stunde ^

Rennen IV.
Kraftwagen bis 8 PS . 3 Runden = : 111,5 Kilo¬

nieter .
l ._ Ziosenberger , Pforzheim , Benztropsen ,74 .07,2 ; 2. Ezerwak juu . , München , Bugatti ,76 .12,1 ; 3 . Kordeivan , Stettin , Stöwer , 79.31,1 ;

4. Wroblewsky , Ofseuburg , Dürkopp , 81 .17,4 ; 5.
Brenuer , Badeu - Badeu , Bugatti , 36 .15 .3 ; 6.
Bäuerle , Frankfurt , Heim , 88.18,1.

Schnellste Runden Rosenberger in 14.43,2 = 91
Kilometer pro Stunde .
Kraftwagen 9 PS , 5 Runden =: 111,5 Kilometer .

1 . Bicsenberger , Stuttgart , Laucia , 78.38,1 ; 2.
Schneider , München , Laneia , 88.10,0.

Tchiiellstc Runde Bicsenberger in 12.29,3 ^
86,3 Kilometer pro Stunde .

Rennen I.
Tie schnellste Runde fuhr Nr . 5 Reich , Mün -

chen , auf B .M .W ., in 14 .00,4 . in der 4 . Runde
entsprechend einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 95,6 Kilometer i .t der Stunde .

Rennen II.
Kraftwagen bis 4 PS . , 4 Runden , 1 . Sport¬

wagen
1 . Karl Jörns , Rüsselsheim , Opel , 67.39,0 : 2 .

v . Opel , Haus . Riisselsheim , Opel , 69.09,0 ; 3 . Jo -
sef Bermirowski , Prag , Tatra , 70 .43,0.

Tonrenwagen
1 . Ensinger , Tchwäb .- Hall , Opel , 76.37 .0 ; 2 .

Ernst Tommer .Ravensbnrg , Opel . 85.03,0.
Kraftwagen bis 5 PS , 1. Sportwagen .

1 . Hans Hohlheimer , Nürnberg , NSU . , 67.27 .4 ;
2. E . E . Roser , Stuttgart . Wanderer , 69.15,2.

Tourenwagen .
1 . Artnr Schuh . Leipzig . Freia , 74 .24,3 ; 2.

Friedrich Groß , Heilbronn , Schebcrg , 80.34,4.
Schnellste Runde im Rennen 2. snhr Jörns

auf Opel in der 4. Runde mit 16 .37,3 ent -
sprechend 83.4 Kilometer in der Stunde .

Rennen III.
Kraftwagen bis V S1 .-PS , 4 Runden , 1. Sport¬

wagen
1 . Morawitz , Prag , Bugatti , 62.46,0 ; 2. Feuer¬

stein . Eiseuach , Dixi , 63 .21,1 ; 3. Willy Loge , Ber -
litt , Aga , 67.19,1 ; 1 . Ernst Wilms , M .- Gladbach ,
Bugatti , 69.03,0 ; 3 . Fritz Stollsteimer , München ,
Fiat , 73.36,2 ; 6. Joseph Mayer , Bamberg , Alan ,
86.11,4.

2. Tourenwagen
1 . Büchel , Eiseuach , Dixi , 63.22,2 ; 2. Niestroi ,

Arnstadt , Ley , 68.36,1 ; 3/Stvllberg . Nürnberg ,
Faun , 74 .44,4 ; 4 . Henry Formis , Ludwigsburg ,
Dixi , 77.28,4 ; 5. Heinr . Frauken , Ausbach , Faun .
77 .56,1.

Rennen IV.
Kraftwagen bis 10 St .- PS , 6 Runden

1 . Sportwagen
1 . Kurt Neugebauer , Brieg , N .A .G . , 92.55,1.

2. Tourenwagen
2. Krause , Straubing , Stöwer , 101.25,4 ; 3.

Willy Cleer , Frankfurt a . M ., Stöwer , 103.11,2 ;
4 . Reedl , Stettin , Stöwer , 109.48,1 ; 5. Ludiv .
Strauß , Frankfurt a . M ., Stöwer , >14 .27,2 ; 6 .
Georg Huth , Ehinnitz , Presto , 117 .11,1.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Vom Roheisen «,arkt . In der Sitzuna des
^ ° heisenverbandes vom 16. Mai wurde
sichtet , daß die Kapitalnot die inländischen
Verbraucher zwingt, ' bei Abgabe ihrer Beitel -
Hungen sich Zurückhaltung aufzuerlegen . Das
Auslandsgeschäft bleibt nach wie vor schwach.
^ wurde beschlossen , den Verkauf per
? uni zu unveränderten Grundprei -

^ « aufzunehmen , jedoch bei Lieferung von
: ei1 Umschlagsstationen auch weiterhin den ae-

Fluhfrachten , sowie den bisherigen
^ bieten der fremdländischen Konkurrenz Rech -
"ung zu tragen .
, EJine Gefahr für die Wirtschaft . In der letz-

Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses
A Kartellstelle des „Reichsverbandes der Deut -
lchen Industrie " wurde die seinerzeit vom Ban -
kenausschuf ; gegebene Anregung , darauf hinzu -
? lrken, daß mit Hilfe der Konditionen der Ber -
0(>ttde und Kartelle und auch der Einzelfirmen
^ ltimozahlungen möglich st vernie¬
te « werden , eingehend erörtert . Der Versitzende

Kartellstelle , Herr Abr . Frowein , erstattete
herüber Bericht mit dem Ergebnis , aus wäh-
cun^spolitischen und banktechnischen Gründen
« en Gesamtgeldumlauf dadurch stabiler zu gestal-
'^n . daß in den Zahlungsbedingungen die Fällig -
^ iten nicht auf Ultimo oder Medio gestellt wer -
^ n , sondern sich die Fälligkeiten m ö g l i ch st u n-
^ gel maß ig auf alle Tage des Mo -
? ats verteilen , um die wirtschaftlich nicht un¬
bedenkliche Ultimoanspannung der Riichsbank

des Notenumlaufs zu vermeiden .
.. In der Aussprache wurde hervorgehoben , daß
wh ein großer Teil des Zahlungsverkehrs bar -
Keldlos vollzieht und die Ultimoforderungen

Teil durch die Lohn - und Gehaltszahlun -
Ken veranlaßt werden . Für eine Erleichterung
?es Zahlungsverkehrs an den Ultimotagen find' n der Hauptsache die Wechsel maßgebend . Es
Mßte mit der alten Uebung gebrochen werden ,
Wechsel nur auf Ultimo oder Medio auszu -
stellen. «

. .Das Scheitern der kommunalen Auslandskre -
Ate. Die Direktion der Landesbank der
Provinz Westfalen schreibt uns : Die Hoff-
"Ung, daß in diesem Jahre das Geld flüssiger
Werden , und daß vor allem auch langfristiges
^ cld zur Verfügung stehen würde , ist so gut wie
Lac nicht in Erfüllung gegangen . Auch aus Aus -
wiidskredite an deutsche Kommunen und Kom-
Aunalverbände darf man zurzeit nicht hoffen.

scheint , als ob von einigen wenigen Zwischen-
^ editen abgesehen , kein einziges lang -
Listiges kommunales Darlehens -

schäft bisher z u st a n d e gekommen
Jft . Dieser Mangel an langfristigem Kapital ist

unheilvollen Folgen für die gesamte Bau -
Tätigkeit . Es muß als ausgeschlossen gelten , daß
« och in diesem Jahre eine Wendung zum Bes-
.̂ ren eintritt . Deshalb sollte streng darauf ge-
Halten werden , daß alle Wohnungsbauten , auch
« chulen , Straßen und Kanalbauten nur begon-
Neu werden , wenn das nötige Geld für den gau-

Bau absolut gesichert ist - Die Fälle sind nicht
Men , daß selbst Kommunen angefangene
hauten stillegen mutzten , weil die erhoff-
" N Geldmittel ausblieben .

t^in neues oberschlesisches Steinkohlcnsyndikat .
^ as Oberschlesische Steinkohlensyndikat , das durch
Verordnung des ReichswirtschastsministerS vom

April bis zum 15. Mai verlängert worden
^ ar , ist mit diesem Tage abgelaufen . Die Berg -
Werksbesitzer im Bereich des oberfchlefischen
^ ergbaubezirks , mit Ausnahme der Bergwerks -
Lesellschaft Georg von Giesches Erben als Be-
sitzer der Heinitz-Grube , haben sich nunmehr
freiwillig zu einem neuen Syndikat
öusammengeschlossen . Die Bergwerks -
Gesellschaft Giesches Erben , wurde durch eine Ver -
° rdnnng des Reichswirtschaftsministers vom 15 .

zwangsweise dem oberschlesischen
^ teinkohlensyndikat in Gleiwitz beigefügt .
. Voraussichtliche Liquidier «»« der Leinengarn -
^ orechnnngsftelle A.-G . Die Leinengarn - Abrech-
^ungsstelle A .-G . in Berlin , die schätzungsweise

Proz . der Produktion umsaht , wird voraus -
uchtlich den Ultimo dieses Jahres ablausenden
^ ertrag nicht wieder erneuern , sondern in Ligui-
Kation treten . Der Grund dafür ist hauptsächlich
Ae gegenüber den Kriegsverhältnissen vollkom-
"?en veränderte Lage der Industrie , die trotz
kines Rückganges der Weltproduktion in Flachs
Mt mehr mit Schwierigkeiten der Rohstosflie-
' «toffuttß zu kämpfen hat , da Kaufkraft u . Kauf -
i.U»t der Konsumenten schärfer zurückgegangen
I' nd . Auch werden die monatlichen Preisfest -
Atzungen, die die Abrechnungsstelle bisher ge -
^ tssermatzen als Makler zwischen Spinnerei '.»
und Webereien vorgenommen hat , als nicht ela-
?" >ch genug gegenüber den scharfen Konjunktur -
l»iwankungen empfunden .

Befferuna in der Ruhrkohlenförderung . 3 ?ach
vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit
, w 3 . bis 9 . Mai im Ruhrgebiet in 6 Arbeits -
° Sen 2052842 Tonnen Kohle gefördert gegen
» lK ggi T . ^ der vorhergehenden Woche bei
oenfalls ö Arbeitstagen . Die Kokserzeugung
'Mte sich in den sieben Tagen der Berichtswoche

1 * den Kokereien wird auch Sonntags gearbei -
auf 455 609 T . gegen 405106 T . in der vor -

Ergehenden Woche,- die Preßkohlenherstelluiig
uf K4 467 T . gegen 66 492 T . Die arbeitstägliche

' oylenförderung betrug in der Zeit vom 3.
uiL 9. Mai im Ruhrgebiet 342140 T . gegen
im S?7 T - in der Woche vorher und 378 779 T .
.^ Durchschnitt des ganzen Jahres 1913, die täg-

. Kokserzeugung stellte sich auf 65 087 Tonnen
Ö6 444 T . bzw. 68 377 T .s . die tägliche Preßkoh -

^ " Herstellung auf 10 745 T . (11082 T, bzw. 16 300
^ vnnen >.

Aus Baden
Handelskammer Mannheim . Die Bollver -

sammlung der Handelskammer Mannheim er -
klärte sich mit dem Bau eines neuen Handels -
kammergebäudes einverstanden und genehmigte
einen Betrag sür ein Preisausschreiben . Weiter
sprach sich die Vollversammlung erneut für Auf-
Hebung des Brückengeldes an der Rheinbrücke
aus , ferner für die Einführung der 24-Stunden -
zeit bei der Eisenbahn , für die Einführung der
Sommerzeit , sowie für die Einführung der
Reichseinheitsstenographie , die , selbst wenn das
System noch Mängel zeige, doch einen gewaltigen
Fortschritt bedeute.

Kollmar &■ Jourdan A -G . in Pforzheim . Der
Aufsichtsrat schlägt der am 10. Juni stattfinden -
den Generalversammlung eine Dividende
von 5 Prozent vor .

Verkehr
Geringer Verkehr am Oberrhein . Die anormal

heiße Witterung ließ das Wasser neuerdings
wohl zurückgehen, trotzdem aber konnte in ab-
gelaufener Woche noch ein Schleppzug mit zwei
Anhangschisfen von Stratzburg bis nach Bafel
gelangen : es ist dies die dritte Fahrt auf dieser
Strecke in diesem Frühjahre . Nach Straßburg
wurden vorwiegend Reparationskohlen
und Getreide aus dem Rhein verfrachtet . Andere
oberrheinische Häfen wurden mit Brennstoffen
beladenen Kähnen nur wenig angelaufen , weil
sich immer noch keine größere Unterbringung ^
Möglichkeiten boten . Mit Getreide wurden
aber die Mannheimer und Ludwigshafeuer Hä¬
sen etwas mehr , als bisher , bedacht : meist waren
es unmittelbar an die Mühlen gehende auslän -
dische Herkünfte , die zum Teil über Rotterdam ,
zum Teil über Antwerpen verfrachtet
wurden . Die Entladung der Getreide anbrin¬
genden Kähne bot den bisher stilliegenden Aus -
ladevorrichtungen einige Beschäftigung . Weiter
trafen in Mannheim und Karlsruhe Posten
überseeischer Hölzer ein , die zum Teil ,
nach erfolgter Ueberladnng auf Bahnwagen , auf
dem Schienenweg weitergingen . Alle diese An-
künfte waren aber zu geringfügig , um das Ber -
kehrsbild an den Oberrheinhäfen etwas zu be-
leben . Wie verlautet , beabsichtigen die Bahnen
im kommenden Monat größere Mengen Brenn -
stoffe zu beziehen , nachdem die Borräte in den
verschiedenen größeren Bahnstationen sich all-
mählich zu lichten beginnen . Manerwartet
daher für den Juni einen größeren
Kohlen Umschlagsbetrieb .

Auch das T a l g e s ch ä f t lag sehr still . Die
Verladungen von Kali ab Straßburg haben
allerdings etwas zunehmen können : diese Schisse
konnten mit einem Tiefgang von 210 cm Mann -
heim erreichen . Bon Karlsruhe wurden einzelne
Schiffsladungen in geschnittenen süddeutschen
Hölzern nach dem Mittel - und Niederrhein ab¬
gefertigt . Weiter wurden von Ludwigshasen
einige größere Posten Ammoniak nach den See -
Häfen verladen . Schließlich fanden Befördern »-
gen von Abbränden und Salz nach dem Nieder -
rhein statt . Sonst ivaren die Verladungen tal -
wärts verschwindend klein . Von einer Bildung
fester Sätze konnte weder bei Frachten , noch bei
Mieten die Rede sein, einmal wegen des unregel -
mäßigen Verladegeschäfts überhaupt , dann auch
wegen des scharfen Mißverhältnisses zwischen
Angebot und Nachfrage im besonderen .

Der Verkehr auf dem Neckar war ichwach
entwickelt, jener zu Tal noch etwas besser , wie
der zu Berg . Die Zufuhren auf dem Neckar be-
standen wieder vorwiegend aus Salz , die zum
Teil auch auf dem Bahnweg anlangten und
größtenteils nach erfolgter Umladung in Nhein -
kähne nach dem Mittel - und Niederrheine weiter -
gingen .

Mär « »
Stabilisierung am Holzmarkt.

Der Umstand , daß allgemein mit Zurückhal -
tung bei den Versteigerungen in den Forsten ge-
kauft wurde , verlieh dem Nadelstammholzmarkt
ein ruhigeres Gepräge . Das kann aber nicht
darüber hinwegtäuschen , daß manche Sägewerke
ihren voraussichtlichen Bedarf immer noch nicht
vollkommen gedeckt haben , und dies läßt auch bei
dem Waldbesitz die Erwartung aufkommen , daß
sich wohl auch größere Posten aus Frühjahrs -
und Sommerhieben stammende Posten werden
absetzen lassen. Verfolgte man die neuerlichen
Ergebnisse der Nadelftammholzverkäufe in den
bayerischen Forsten , so konnte man zumteil a u f-
fällig hohe Preiserlöse feststellen, so bei
einzelnen Versteigerungen in Franken und
Schwaben . Es würde verfrüht fein , aus diesen
einzelnen hohen Ergebnissen auf einen Tendenz -
Umschwung am Na 'delstammholzmarkte zu fchlie-
ßen , obwohl auch in Baden und Württemberg
neuerdings manchmal die bisherigen Sätze über -
schritten wurden , aber dennoch empfiehlt es sich
für die noch nicht ganz versorgten Sägewerke , die
iveitere Entwicklung des Marktes im Auge zu
behalten , um so vor Ueberraschungen geschützt zu
sein. Die Waldbesitzer beurteilen zurzeit die Ab-
satz- bzw. Verwertungsmöglichkeiten für ihre be-
absichtigten Sommerfällungen keineswegs uu -
günstig , weil sie wissen , daß immer noch große
Lücken in den Beständen der Verarbeiter be-
stehen, die ausgefüllt werden müssen. Außerdem
erwartet man keine große Konkurrenz in Nadel -
stammholz unserer östlichen Nachbarn , weil der
milde Winter die Heranbringung von Rundholz
sehr erschwerte . Wenn man nun auch aus dem
Gejagten keineswegs schließen darf , daß wieder
eine Haussewelle in nächster Zeit eintritt , w ist
aber Stabilisierung der Nadelstvmmholzpreise
wahrscheinlich. Das gilt aber nicht nur vom
Markte in Süd - , sondern auch Westdeutschland,

Bemerkenswert ist das Ergebnis eines Ver -
kanss der westfälischen Oberförsterei Rumbeck,
die erzielte für 30 cbm Fichtenstammholz 1 . Kl.
37,30 Jt , 220 cbm 2 . Kl . 83,30 Jl , 495 cbm 3 . Kl.
29,40 Jl , 800 cbm 4. Kl . 25,30 Jl , je Kubikmeter
ab Wald , wobei sogar noch mit hohen lbsuhr -
kosten zu rechnen war . Die westfälische Oberför¬
stern Wünnenberg verkaufte 15 cbm Fichten-

stammholz 1 Kl . zu 32 Ji , 200 cbm 2. Kl . 27 Jt ,
440 cbm 3. Kl . 24 Jl und 290 cbm 4 . Kl . zu 22 M
je cbm, loko Wald . Angebote in t s ch e ch o -
slowakischem Nadellangholz waren an den
deutschen Markt ohne Unterbrechung gelangt . In
vielen Fällen waren aber die Preise zu hoch ge-
halten , als daß hätten auf Grund der Forderun -
gen größere Abschlüsse zustande kommen können.
So bot eine böhmische Firma einen Posten star¬
kes Tannenstammholz von 18 Meter aufwärts
lang , von 35 cm Durchmesser aufwärts stark,
nicht gerissen, zu 38 Jl je cbm, ausfuhrfrei Bo -
denbach, ohne deutschen Eingangszoll , an .

Am Markte für süddeutsches F l o ß h o l z ha-^
ben sich die Preise im allgemeinen mehr stabilisi
ren können . Weil die Floßholzhändler fast durch
weg große Zurückhaltung im Nadelstammholz -
einkauf bekundeten , waren die Zugänge »u den
Floßholzmärkten des Rheins und Mains ziem-
lich schwach, und es blieb so auch die Auswahl
hier ziemlich beschränkt. Wenn trotzdem alle
Wünsche der rheinisch- westfälischen Sägeindustrie
erfüllt werden konnten , so lag dies an deren ver -
hältnismäßig bescheidenen Ansprüchen . Für hol-
ländischen Bedarf wurde starkes Floßholz , fchwe-
res Meß - oder ausgesprochenes Holländerholz
verlangt , die gebotenen Preise waren aber viel -
fach zu niedrig , so daß daran Abschlüsse fchei-
terten .

Am Markte für Papier holz hat sich auf
einer etwas ermäßigten Preislage sortdauernd
ein befriedigendes Geschäft abgewickelt. Mit ! em
Nachlassen der Angebote von der Tschechoslowa-
kei sind die Preisforderungen von dieser Seite
etwas höher geworden , was zur Folge hatte , daß
diese Offerten etwas mehr in den Hintergrund
gedrängt wurden . Am Markte für Gruben -
holz wirkte sich auch weiter die ungünstige Lage
der Kohlenzechen nachteilig aus . In Gruben -
langholz stand mehr als ausreichendes Angebot
zur Verfügung , doch konnten schwache Gruben -
stempel fortdauernd ziemlich glatt verkauft wer -
den . Ein besonders umfassendes Angebot in
Grubenholz lag von feiten polnischer Firmen
vor . die zum Teil annehmbare Forderungen
stellten.

Statt des erwarteten flotten Geschäftsganges
hat sich am Markte in Nadelholzschnitt -
wäre eher wieder größere Stille gezeigt , Di «
vorherrschende 'Festigkeit in der Tendenz des
Brettermarktes wird eigentlich -nur durch das be-
schränkte Angebot gehalten . Ob sich aber die auf
weitere Erhöhung der Preise hinauslaufeuden
Bestrebungen der Sägewerke werden durchfüh-
ren lassen, darüber mehren sich die Zweifel ange-
sichts des mehr und mehr versagenden Früh -
jahrsgeschäftes . Kommt doch noch hinzu , daß
unsere östlichen Nachbarn alles versuchen, ihre
Erzeugnisse in großen Posten an deutschen Markt
zu werfen . Bayerische Produzenten forderten
für 16 '1" 5"—12" unsortierte sägesallende Bretter ,
faul - und bruchfrei , etwa 52—55 Jl im Durch¬
schnitt pro Kubikmeter , bahusrei der Verlade -
plätze, während die Notierungen für ab Schwarz -
wald zu versendende Ware um etwa 4—7 Jl über
diesen Sätzen lagen . Für Zwecke der Vau - und
Mobelschretnerei wurden „gute", sowie auch
reine und halbreine Bretter stets gesucht und in
kleineren Posten gehandelt . Auch in Hobelbret -
tern fanden regemäßige , wenn auch fast durchweg
kleinere Umsätze statt . Weil im Preise zu hoch,
zog man der amerikanischen die süddeutsche und
nordische Ware vor . Das Exportgeschäft in süd -
deutschen Nadelholzschnittwaren ließ sich nicht gut
an : durch die scharfe Auslandskonkurrenz erwies
sich jedenfalls das Exportgeschäft nicht als
lohnend .

Mannheimer Produktenbörse vom 18 . Mai . <Eig .
Drahtincldung . ) Die von den ausländischen Getreide -
börsen aekabelten festeren Tendeuzberichte und höhere
Kurse blieben aus die hiesiae Marktlage ohne (Nnslusi .
Die Käufer sind weiter zurückhaltend , wozu die sehr
gute Witteruna viel beiträgt . Man nannte im nicht-
offiziellen Verkehr aeaen 12,30 Uhr :

Weizen inländ . 25, anöländ . 29—81 , Roggen inländ .
24,6 , ausländ . 24,5 , Hafer inländ . 10,5—24, ausländ .
20—23, Braugerste 27,5—80 , Mais mit Sack 23,5, Wei -
zenmehl Basis 0 38 - 89,50 , Brotmehl 29—30 , Rog .
genmehl 31—32, Weizenkleie 13 Jl alles per 100 Kilo
bahnfrei Mannheim .

Mannheimer KolonialivarenbSrsc v . 18 . Mai . lCig .
Drahtmeldung . ) Tendenz stetig . Kaffee Santos 4,20
bis 4,60 , gewaschen 4,80—6,10 , Tee gut 7—8 , mittel 8
bis 9, fein 9—10, Kakao holländisch 1,40—1,60 , inländ .
1,10—1,20 , Reis Burma 0,38 , Weizengrieß 0.46 , Hari -
weizengries 0,52 , Zucker kristall . 0,71 , alles per 1 Kilo
Vahnfrei Mannheim .

Börsen
tu - Frankfurt « . M .. 18 . Mai . lDrahtbericht .1 Wäh¬

rend das Aktiengefchäft auf ein Minimum belchränkt
bleibt und teilweise auszusetzen beginnt , wandte fich
t>as Jnteresie heute den unler dem Zeichen der Auf -
wertung stehenden Werten in verstärktem Mahe »u .
Der Begehr und die Nachsrage nach Pfand -
briefen hielt unverminöert a n und sür die-
fes (Yebiet waren Steigerungen bis »u 0,25 Proz . »u
verzeichnen . Am deutschen Anleihemarkt standen
heute Schutzgebiete im Bordergrunde des Jnter -
effes , der Kurs wurde auf 6,75 erhöbt . 5proz . Reichs -
anleibe lagen schwankend. Die amtliche Notiz wurde
auf 0,595 festgesetzt.

An den Aktienmärkten setzteen sich die Ab-
bröckclungen mit ganz geringen Ausmaßen fori .
Scharf rückgängig waren besonders Schisfahrtsaktien .
Auch Btontan - und Chemiewerte hatten leichte Rück-
gängc aufzuweisen . Bon Elektrowerieu dagegen Kel-
ten 2 und höher . Bankaktien unverändert . Aiafchinen -
werte leicht gesteigert . Der Kassamarkt der Industrie -
papiere hatte sehr stilles Geschäft. Von Transportwcr -
ten fetzten Baltimore ihre Steigerung bis auf 68 fotr .

Im Freiverkehr waren U f a wiederum stark beachtet,
der Kurs stieg heute bis auf 91% lgold ) sehr fest . Son -
ftige Werte Unverändert . Späterhin konnten sich die
Aktienmärkte etwas erholen , wobei die groben llm -
lätze am Pfandbricfmarkt anf die Gesamttendenz an -
regend einwirkten .

Der Geldmarkt zeigte kein« Erleichterung , Geld Ist
weiter knapp . Insbesondere find kurzfristige Anleihen
gefragt bei 10 Proz . v . a . Monatsgeld stellte sich auf
10—11 pap . Das Geschäft am Devisenmarkt ist bei
unveränderten Kursen geringfügig . Es wurden ge-
nannt das englische Psnnd mit einem Gegenwert von
4,85 ',i für den Dollar , der Pariser Kranken mit 98,25
für das Pfund und 19 .20 für den Dollar .

Berlin , 18 . Mai . Die neue Börsenwoche nahm
einen giinstigen Anfang . Gleich zu Beginn des Lcr -
kehrs entivickelte sich heute am Markt der S ch u tz g e-
bietsau teile ein ungemein reges Ge -
s ch ä st, das den Kurs dieses Papiers von 5,8 am

Samstag zunächst bis 6,75 herauftrieb . Es besteht an -
scheinend ein starkes Dicouvert , während die- Speku -
lation infolge fehlender Lieferungen zu Eindeckungen
gezwungen ist. Von der festen Haltung und dem
lebhaften Geschäft in Schutzgebtetsanlcihen profitier -
ten auch die übrigen heimischen Staatsanleihen . Die
5 Proz . Reichsanleihe eröffnete mit 0,595 und wurde
dann mit 0,600 umgesetzt . Auch Vorkriegs .
Pfandbrief lagen lebhaft und fester . An den
Aktienmärkten wurde der stille Verkehr beim letzten
Wochenfchluß durch allgemein lebhaftere Umsätze nb-
gelöst . Namentlich am Moutanmarkt trugen rheinische
Käufe und spätere Meinuugskäuse der Spekulation
zu einer entschiedenen Festigung der Kurse bei , wäh -
rend Zlnilinwerte mehrfach sür süddeutsche Rechnung
ans dein Markt genommen wurden . Es kam noch
hinzu , daß die Lage des Geldmarktes flüssig bleibt
und daß aus einzelnen Provinzen Nachrichten über
weitere Besserung der Verhältnisse auf dem Arbeits -
markt vorlagen . Die Börse eröffnete daher allgemein
in freundlicher Stimmung , wobei man später auch
etwas regeres Interesse des Publikums am Kassa-
markt der Jnduftriepapiere sah. Immerhin muß be-
tont werden , daß sich die Umsätze in ihrem Groß »uch
heute noch auf die Börse selbst beschrankten .

Am Geldmarkt wird sür tagliches Geld 7—9,
Monatsgcld 9 -4—11 ^ Proz . verlangt . Im Devi -
fenverkehr zeigte das englische Pfund gegen
Kabel Neuyork eine leichte Besserung .

Devisen .
w Barlin , 18. Mai

Geldkurs Geldkurs ftrYlri
'
ef

16,8 . 18. 5. kura
Buenos - Alres 1 Pes . 16 ^4 1 .663 + 0 .004
Japan . 1 Yen . l .| 63 17 ! ! "~

§ §1Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -Yorfe 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Arnsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draclim .
Brlissel -Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfor « 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Rrorkh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

4-195
0 .424

l6?:ff
21 .155

8078
10667
1" "

78

m
81 .19

6067
112 .21

589
59 .055

20 .365
4 .195
0419

168 .69
784

21 .11
8078

10667
1711' .68

1.88
20375

70 .31
21 .765

12 .43
8119

340
606 5

11218
5 81

590551

■• 006
0.20
0 .04

+ 0 .04
- • 0 .02

• • • • • « • IRK
• • • • » • ! « » »
* • • • « • ■ « » %

w Zürich ,
16. 5.
51675

25 08
2687
2610

20771
138 .21
8661
97 .00
15 .30

Neuyork ,
London
Paris .
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo . . . . . . it . « » »
Kopenhagen
Prag . » »
Deutschland
Wien
Budapest » . » * * . * •
Agram » D >
Sofia . . i i i i * i i
Bukarest
Warschau , , » » » . »
Helsingfors > » « » » » 13 .02 13 ÖÖ
Konstantinopel » » » , , —
Athen
Buenos Aires . . . . . .

Utivcrbindliche ausländische Markknrse .
Slmsterdam . IS . Mai . : 53,20 Gld ., 15. Mai :

59.2-2 Gld .
Neuyork . 16 . Mai : 23,81 Dvllar , 15 . Mai :

23 .81 Dollar .
Paris . 18. Mai . Es wurden beute vormittag

befahlt sür ein englisches Pfund »3 .25. Francs .
Neuyork , 16. Mai . Es wurden heute vormittag

bezahlt fiir ein englisches Pfund 4 .85 ^ Dollar .

Berliner Schwankungskurse
vom 18. Mai.

4°foTürken B .ll
dto . Zollobl .

t >/z 1914 Ungarn
4% ung . Goldr .
4% u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantnngbahn
Baltimore . .
Canada . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Hanaelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boohum . GuBst.
Buderns . . . .
Dtsch . Ijittemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
KlOckner werbe
Laurahlltte . .
Mannesmann .
Oberbedarf , .

Anfang
18 . 6.

9 40
3 50

39 60
70 -

137 -

SchlnB
16 . 5.

Ü
'
l2

'6 8o
!5 .25

_ J :25
100 25

7 .75
560

75 .75

98 25
lW
98 25
68 . -

812

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .Lisenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . WaldhoJ
Ph .Holzmann .
Junghan8 . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang
18 . 5 .

IIb .
"

9875

2975
20 . -

137 .75
128 . -

5 75

67 .40
101 .-

26 60

Unnotlerie Werte .
Karlsruhe , 18. Mai

Mi tgeteil t von Baer & Elend , Karl srahe , Kaiserstraßc 209
Alles zirka in Mark pro 1000:—

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotlrwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boyeri
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . . .
Groükraftw . WUrttemb .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzug »-Akt .
lnag
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt
Knorr
Krtlgershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Melliand Chem . . .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei . .
Offenbnrger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A .-G .

*107
120

0 .3
10
55

11
4!

+5'

135
170
*60
* 70
*82

iK
*57

*150
* li
* 11

2
*118

450
*110

0 .5

Petersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
Bodi & Wienenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Sioman
Tabakhandeis -A .-G . .
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . . . . . . . . .
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagtn
• 5% Bad . Kohlenw .-Anl.
U% Mannb .K ohlenw .Anl .
7°/0 Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
-fli, Ehein - Main-Donau -

Gold-Anleihe . . . . .
5<Vp Neckarwerke - Gold-

Anleihe
5°/o PreuBische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
5% Sächsische Roggen -

wert -Anleihe per Ztr .
öüfjSüdd . Festwertbank -

Obligationen
6"InFreiburgerHoIzwert -

Anlelhe pro Festmeterl

*85

2 .2

70
165

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich In Prozent
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Von Montag , den 18. bis Samstag , den 23 , ds .

SonderVerkaufstaae
Soweit Vorrat zu extra billigen Preisen. Soweit Vorrat

-Damen-Wäsche-
| 50

245

Damen -Taghemden | 2S
Trägerform . . . . 1 .90 1.50 I
Damen -T aghemden
Achselschluß . . . 2.25 1.90
Damen -Taghemden
Rumpf gestickt . . 3.50 2,90
Damen -Taghemden 090
elegant garniert . 4.25 3 .25 ~
Beinkleider 435
offen od . geschlossen 1.90 1.65 ■
Beinkleider 025
elegante Ausführung 4.50 3.75 O

Nachthemden ^ 25
aus guten Stoffen 4.75 3.75 «W
Nachthemden E50
eleg . Ausführung 7,50 6.25 9
Hemdhosen Hohlsaum oder ^ >90

2 90
95^Untertaillen . 1 .95 1 .35

Jumper -Untertaillen 495
2.95 2.45 ■

Kunslseidene
Damen^Wäsche

Prinzeß - Röcke
in schönen Farben
Hemdhosen
dazu passend . .
Schlupfhosen
in vielen Farben .

50
. 8 .75 6

650
7.50

5.50
ISO

Eleg. Garnituren
2- und 3-teilig , in großer Aus¬

wahl , besonders preiswert .

Bett-Wäsche
| 55

Kissenbezüge glatt . . 1 .95

Kissenbezüge 490
gebogt 2.75 2,45 ■

Kissenbezüge 040
Hohlsm . u . bestickt 3.75 2.90 ™

Kissenbezüge A 50
bestickt 6.50 5.75 ™

Deckbettbezüge
glatt Cretonne 130/180 cm "

Deckbettbezüge Q25
prima Satin gestreift . . , ^

Deckbettbezüge
Damast geblümt . . 12 50
Bettücher

10 .00

ISO41
__

Bettücher ft5 (l
prima Haustuch 150/250 cm "
Bettücher 750
Halbleinen 150/240 cm . 8 50 ■
Oberbettücher 2225
gebogt 150/250 cm * *50 9,50 ®
Oberbettücher A50
gestickt 12 .50 v

Tischwäsche
Servietten g- mm
b .

'wolle , 50 X50 cm St , , 3D .j
Servietten , halbleinen ÄO
60X 60 cm 85 J 50X50 St . DOj
Tischtach »95

3
k

Tischtach * 25
halbleinen 130X150 cm St " fr
Tischtuch , halbleinen C75
Blumesmust . 130 X160 cm St . O
Tischtuch , reinleinen 075
Jacquard 130X160 cm St . O

F rotti erhadtücher
weiß 1.95, 1 .65
Fr ottierhand tü eher
bunt . . . . . . . 2.45
Frottierhandtücher
schwere Qualität 3 .25, 2.90
Frottierhandtücher , bunt
schwere Qualität 3 .45, 2.85

Froflter-Wäsche
| 10

| 95

2 65
250

Kinderbadetücher ►752 3
Kinderbadetücher m 50
bunt 5,90, 5,25
Badetücher m 90
weiß 7 25
Badetücher 050
bunt 10 .50 ö

| 05O

050

Bademäntsl
für Damen u Herren 24.—
Bademäntel
für Kinder
Frottierstoffe , weiß u. bunt aqo
100 bis 160 cm breit 9.75 O
Frottierkopftücher ä

40/40 cm . . . Stück OU ^

Kinder-Wäsche
Mädchen -Taghemden 4
Gr . 40 bis 90 . . . 1 15 bis '

( 70 Mädchen -Pagenhöschen
Gr . 25 bis 40 1 .50 bis

>45 Mädchen -Reform -Röckchen025
Gr . 45 bis 70 . . . . 1 90 bis«»

Korsetten
Büstenhalter 0 gy
aus festem Stoff 1 .25, 1 .— OU ^
Büstenhalter >| 50
aus Tricot 2.50 1
Hüfthalter

325, 2.75 »45

Hüfthalter m ggbeste Ausführung . . 6.25
Reformleibchen >195

2.50 1

Strumpfhaltergürtel ftO
1 .75, 1 .45 ■

—Handlücher—
Küchenhandtuch , m . rot . ££ ,
Rd ., ca . 42/100 cm. Stck .
Küchenhandtuch , H 'leinenCk ET ,
grauDrell , ca . 42/100 Stck . " *' ^

Küchenhandtuch , rein Leinen 425
grau , ca . 45/100 cm Stck . "

Zimmerhandtuch,halblein . OB •
Gerstenk . u . Diell , ca . 40 |108, St. ^

Zimmerhandtuch , halbleinen 425
Jacquard , ca . 48/100 cm , Stück '
Wisch -u .Gläsertuch halb - EC «
lein ., rot u . blau kar ., 50/50
Wisch -u .Gläsertuch , rein - QR «
lein. , rot kar ., 60/60, Stck .
Wfschtuch , Krepp , mit In- CA >
schrift „Toilette "

, Stück
Wischtuch .rein leinen , mit
Inschr . . ca . 60/80 cm St . 125 , Q O A

ca . 60/60 cm , St . » » v 3

Weiße
Baumwollwaren
Hemdentuch , ca . 80 cm CK ,
stark -u.feinfäd . Mt , 85, 75 '
Makotuch , ca . 80 cm breit 40O

1.40 1 .25 ■
Haustuch , ca . 150 cm breit , 490
gebleicht , f. Bettücher , Mtr . '
Halbleinen , ca 150 cm br . 040
für Bettücher , Mtr . 3.25 2.75 * "
Bettsatin , ca . 130 cm breit 495

Mtr . 2.75 2.45 ■
Bettdamast , ca . 130 cm br A35

Mtr . 3.— 2.65 Ä
Makodamast ca . 130cm
breit , geblümt und ge> 025
streift Mtr . 4 .25 3.75
Bettdamast , ca . 130 cm br . *S50
geblümt , rot . . . Mtr.
Bettdamast 160 cm breit
geblümt und gestreift <125

Mtr . 4.50 3.75 Ö

— Schürzen —
Jumper ' Schürzen , bunt Cre - 420
tonne 1 .90, 1 .60, ■

Jumper - Schürzen , bunt Satin 490
3 25, 2 .50 ■

Jumper - Schürzen , Wasch - 425
Stoff 1.85 , 1 .45 1

Kleider - Schürzen , Wasch - K75
6.25 Ostoff

Kleider -Schürzen ; bunt ET 75
6.75 Ö

Haus -Schürzen , Waschstoff 435
1 .90 ■

Servler -Schürzen , weiß
^

95
2.25

Servier - Schürzen , weiß 465
Wienerform . . . 3.60, 2 .45 '

Kinder -Schürzen farbig f} 80
Größe 45—80 ,von 1 .25 bis ™

Bunfe
Baumwollwaren
Sportflanell C Q J
aparte Streifen Mtr . 85 w ©
Percal hübsche Streifen CC ^|

Mtr . 95 ^ 85J OJ
Zefir neueste Muster

Mtr . 1 .65 1.25 ■
Dirndlzefir indanthrenfarb .
mod , Streifen und Karos 415

Mtr . 1 .60 1 .45 ■
Schürzenstoft ca. 120cm br . 410

Mtr . 1 .45 ■
Betttkattun 80cm breit QCi

Mtr. 1. 10 Ow
Inlet säureechtrot , ca . 130cm 485
breit Mtr . 2.85, 80 cm breit ■

Kongreßdecken rot u . rot - 085
blau kariert , 120/120cm Mtr . ™

Zelirdecken waschecht 425
110/140 Mtr . 2.75 80/80 Mtr . ■

-Tafchenfücher
Kindertuch , mt .
weiß mit färb , Kordekante , St . » ®
Kindertuch , Linon , gestreift 4 C ,
und kariert , Stück 18 ^f , Iw3
Damentuch , Batist mit ,Hohlsaum St
Damentuch , Batist , mit AA ,
gestickter Ecke , St . 30 ^ fcW '»
Damentuch , Batist , An .
mit farbigen Zäckchen , St . ™
Damentuch , Batist mit <1C .
buntem Hohlsaum St .

"

Herrentuch , weiß ge - Ort ,
brauchsfertig , St . 30 J
Herrentuch , Zefir AC ,

St . 35 X
Herrentuch Maccozefir
gestreiftu . kariert AK ,Seriell 554 Serie I

Elsfchränke
mit Zink -, Glas- und Emaille - Einlagen ,

in allen Größen .

Fllegenlchränkegso
> ««« <4 Motall vnn Mlf . snHolz und Metall von Mk

Ein Posten

Kinder-Spielhosen
zum Aussuchen

Größe 40—55 cm Serie 1 II IH

| 45 | 95 2 ^0

HnfertigenktÄ'«'
Damen » n . Nindertlci -
dern , sowie In Weiz -
ze « a . Näheres : Hum -
voldstrahe «, 4. St . lks .

Pk LffanriKUCn
Eingetroffen:

1 weiterer
Waggo»

neue Aegypler

Jmirbrlit

U7äftfie aller Art,
Kragen , Blusen u . Klei -
der werd . a. Waschen an¬
genommen . Fuchs . Zäb -
rinperftr . 85. Svezialit .
Sfärkewäsche .

werden tadellos nnd
sauber ausgeführt .

Billigste Berechnung .

Uhrmaohermeisljer
Werkstätte

Adlerstraße 16 , IV.
(Eckhaus ZähringerstraBe ).

2 Heg. Mk . 238.-
9 Reg . Mk . 297.-

13 Reg. Mk . 411.—

Zahllingserleichterung
Frankolieferung

- IM
Kaiseretr. 167. Tel . 1073
Salamanderschuhbaus

Loburger Tageblatt
lneistgelesene Tageszeituug der
Industrie/ladt Eoburg , Süd -
Thüringens u.57tord -Bar )erns

Bevorzvgtes nnb vielbenutztes
Qnseratenblatt der GrvS ^Ouser -nte »

P » rso » « ngesuche aller Ärt
haben stet» Erfolg

Korbmacher -Zeitiing
Coburg (früher Apolda )

Einzige Fachzeitschrift , welche
dreimal inonatlich erscheint

2m 3a - n . Äasland » stark verbreitet ,
daher für Werbezwecke unentbehrlich

und

Harmoniums
Größte Auswahl

Günstigste Zahlungs -

Bedingungen .

Katalog umsonst

ODEONHAUS
Kaiserstraße 175

Telefon 339

Bei B «l»ars :

Sooden
Leiste « , Linoleum etc .
sinden Sie das Neueste
und in großer Auswahl

bei

H . Durand
Doualasttr . 2(>, hinter
d. Hauptpost . Tcies . 2435.
Verlangen Sic neuest » n

Katalog !

Krankheiten
aller Art werden behandelt durch

Heilmagnetismus, Homöopathie u.
Nafuriieiluerfahr. (Augentfi agnose)

Glänzende Anerkennungsschreiben
Georg Strobel ,
Sprechstunden : Montag , Dienstag und

Freitag von 10—1 u. 3—5 Uhr.

Unsere Tochter ist angekommen ,

Franz Strickle u . Frau
Luise geb . Sutter .

Karlsruhe , den 17. Mai 1925
r , Zt , Ludwig -Wilhelm - Krankenheim .

DOOOÜSC
Die glückliche Geburt eines

kleinen Mädchens zeigt hoch -
/ erfreut an

Frau Professor Ilse Lindig
geb . Deinhardt .

Freiburg , Qartenstr . 33.
16. Mai 1925 .

5CK>C»DO«OCKX*OSO »OC

Oeschwister Baer
Telephon 579 Waldstraße 37

empfehlen in reicher, preiswerterAuswahl

damen-ötrümpfe
in allen Modefarben und Qualitäten

von Mk . 1,30 an

\ Statt besonderer Anzeige . - Todes -Anzeige .
Gestern vormittag ist meine liebe

| Frau , unsere herzensgute , edle Mutter

Karoline Regele , geb. Mast
nach schwerem Leiden sanft entschlafen j

KARLSRUHE , den 18 . Mai 1925.
Kronenstraße 3

In tiefer Trauer :
Jakob Regele
Mina Regele
Karl Regele

Beerdigung : Dienstag , 19. Mai, nach¬
mittags 5 Uhr.
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